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2lmtlicher Teil.
I I . Verzeichnis

6ber die beim k. k Landespräsidium für Krai» zu Gunsten der
bnrch Hochwasser beschädigte« Bevölkerung ssiirntens ein»

gelnngteu Spenden, u.zw.:
Firma: Vaumwollspinnerei und Weberei Nenmarltl Ed.

^lanzmanu s.' And. waßner 500 X, Andreas Gahner 500 X.
Sanunlungsergebnis der l. t, Vezirlsliaufttmannschaft Aai'

buch, u. zw.: Pfarrämter: Iezica 16 X, Ccrnuöe 15 X. Billich»
graz 24 X, Äalitna 7 X 61 ! i . Podlipa 7 X l12 l>, gaplana

Cammlungsergebnis der t. t. Vezn-lshailptmalmschaft Loit'ch,
"- z : Pfarrämler: Schwarzeuberg 28 X, Altenmarlt 50 X 70 !>,
Gudooic »̂ X 49 >>. Oblal 43 X 48 !., Gereut 20 X; Un«
«tlmnnt 10 X. Chiffre I . 3i, 2 X.

Sammlungsergebnis der k. l, Nezirlshauptmannschaft Stein,
u. zw,: Pfarrämter: Aich 20 X, Vobih 13 X 30 >>, Teinih 4 X
80 K.

Sammlunssserssebilis der l, l. Veziilshaufttmannschaft Gott»
schee. u. zw: Pfarrämter: Morobih 3 X W >., Mitterdorf 10 X,
Et. Gieqor 20 X. Gotlschee 10 X. Reifnih 91 X 20 I>, Eben»
'nl I? X 62 l>.

Sainmlungsergebnis der l. l. Vczirlshaliptmannschaft Rad»
«lMlnsdurf, u, zw.: Pfarrämter: Brezuica 41 X, Lees 34 X.
Lausen 36 X. Oöriach 12 X, Ovsisce 15 X, Mitterdorf 50 X.
"obrava 10 X 40 1>. Reifen 24 X, Velbes 25 X, Steinbiichel
25 X 65 t,. Vigaun 18 X, Radmannsdorf 25 X.

Sllmmlnnssseigebnis der t. l. Vezirtshauptmannschaft Adels-
" l g , u. zw,: Pfarrämter: Podkraj 13 X 66 !>, Ndelsberg 16 X;
Gemeindeamt St. Michael l) X 36 l>; Kuratie Ubelslo 22 X ;
Gemeindeamt Adelsberli, liud zw,: Herr Fran Kuttin, Vürsser»
"«ister, Handelsmann und Vesiher, 10 X ; Heir Oregor Pilelj,
Handelsmann und Vesiher, 10 X ; Herr Iosift Pateruost.
Gastwirt und Nesiher, 1 X; Herr Pavel Iurca, Hotelier und
Nesiher, 1 X ; Herr Matija Prtr i i , Uhrmacher, l X; Fra»
^avla Ialse, Händlerin, 1 X, Herr Ludwig Hitrich, Handels
^ann und Besitzer, 6 X ; Herr Matija Frank, Hutmacher und
Flitzer, l X ; Herr Iernej Kogej, Handelsmann und Besitzer,
^ X ; Frau Iosipina Nicic, Hotelierin und Besitzerin, 5 X;
Aerr Matija Nurger, Besitzer, 1 X ; Herr Anbiej Zupan,
Schlosser «nd Besitzer, 1 X ; Herr Nihard Teber, Buchdrucker,

l<; Herr Frau Koievar, Buchhalter. 1 X ; Herr Fran Pater»
"oft. Hotelier und Besitzer. 2 X ; Herr Andrej Burger, Gast°
w'rt und Besitzer, 1 X ; Herr Lovro Valau?, Buchhalter, 1 X ;
Herr Homiuil Vereanl, l. l. Steuereinnehmer, 2 X ; Herr Alojzij
fobboj^ l. l. Konlrollor, 1 X; Herr Franz Gostisa, l. l. Abjnnlt,
^ '<; Frau Franiisla Mislej, Gastwirtin und Besitzerin, 1 X ;
Hkrr Nlojzij Burger, Hotelier und Besitzer, 3 X; Herr Peter
Alaigher, Hotelier und Besitzer. 5 X ; Herr Anton Vodopivec,
Mtmeister und Besitzer. 2 X ; Herr Josef Verbit, l, l. Geometer,
^ l<! Frau Maria Zalar, Gastwirtin. 1 X ; Herr Peter Pecnik,
weischer̂  i X i Frau Franiissll Gaspari, Gastwirtin, 1 X;
Jerr Anton Ditrich, Handelsmann und Besitzer, 6 X ; Herr
^rauc Krainer, Handelsmann und Besitzer, I X ; Fra« Aloizija
Leserin. Besitzerin, 2 X; Herr Anton Kouac, Privatirr, 1 X :
Herr Ferdinand Gaspari, l. l, Tierarzt, 1 X ; Herr Dr, Julius
«ohmuth, k. l. Bezirlsarzt, 2 X ; Herr Fran Iurca, Grohgrund.
Esther und Handelsmann. 6 X; Herr Adolf Iurca junior
A l ( ; Herr Andrej Varaga, Sekretär, 1 X ; Herr Iosift Rusijan,
Maurermeister, 1 X; Herr Frideri! Ambrojic, Verzehrunssssteuer-
^sttUter, 1 X ; Herr Antun Bole, Handelsmann und Besitzer.

1 X ; Herr Frau Kuruil, Portier, 1 X ; Herr Alojzij Dekleva,
Besitzer. 1 X : Herr Frideril Baccarcich, Apotheker,« I X ; Herr
Fran Inidarsic, Fleischer, 1 X^ Herr Juan Zwölf, Malerund
Besitzer, 2 X i Frau Iosipina Kraigher, Besitzerin, 1 X; Herr
Emil pl. Garzarolli, Vesiher und Gastwirt. 1 X; Herr Ianez
Gogala, l. t. Kanzlist, 1 X ; Herr Frau «edelko. t. l. Kanzlist,
1 X ; Herr Leopold Zuzel, t, l. Laudcsgerichtsrat, 2 X ; Herr
Karl Vicil.', Hilfsbeauiter, 1 X ; Herr Ivan Smoliö, Stations-
chef der Südliahu, 2 X ; Herr Leopold Cock. Siidbahubeamter,
I X ; Herr Audreas Zatotnik, Nestaurateur, 1 X i Herr Dr
Ivan Erzen. Distriltsarzt, 1 X ; Herr Iernej Vilhar, Schlosser,
50 I I ; Herr Auton Turk, Südbahnwächter, 50 I»; Sam»llungs<
ergcbnis der tturatie St. Peter 17 X 25 I»; Vikariat Podgraje
4 X «0 l>; Pfarrämter Hrenovitz 10 X und Vreme 16 X; Gr-
meindeanlt Grafeubruiln, u. zw,: Herr Al , Pehani in KneM
5 X, Herr D, äesuit in Knejak 2 X, Herr Al, Urbantic in
Vaia 2 X. Herr Fr. Urbautic in Baia 1 X, Herr Ios, Virn-
platz in Zagorja 1 X, Fr l . tt. Polegeg in Knejak 1 X. Herr
And. Magajna in Kuezak 1 X, Herr I . Kastelec in Knezal
60 I,, Herr I . Ambrozic in Baca 40 l,, Herr G. Kuderca in
Baia 40 l,, Herr I . Tomöic in lkalca 20 I,. Herr A. Sajn in
Kalca 20 K, Herr Iernej Sedmal in Koritnic 1 X ; Beitrag
der Beamten der Vezirkshauptmannschaft 30 X.

2ammlnna.sera.ebms der t, t. Vezirlshauptmalmschaft Gurk»
feld, n zw.: Pfarrämter: ssauenstein 4 X, St. Georgen 22 X,
Scharfenberg 12 X, Nrimdl 7 X.

Sammlungsergebnis der Vezirkshauptmannschaft Laibach
15 X 76 Ii.

Sammlungsergebnis der t. l. Bezirkshauptmannschaft Ru>
dolfswert, u.zw.: Pfarrämter: Wruhnitz 15 X, St. Peter 17 X
I« !,. St. Lorenz 14 X, Haidowih 9 X 86 k, Ainöbt 10 X
II !,. Neudegg 10 X, Hinnach l) X 20 1». Stopii 7 X 50 I,.

Sammlungsergebnis der l l Bezirkshauptmannschaft Littai,
u. zw,: Pfarrämter: Primslau 11 X 80 1>, Sittich 1b X, Sa-»
gor 11 X. Stangen 7 X 30 !>. Mariatal 10 X, Summe
2IH5 X 65> I». Hiezu daS Sanunlungsergebnis aus dem I. Ver-
zeichnisse 2400 X, znsanlmen 4555 X 65 I».

Nichtamtlicher Ceil.
Botschafter Baron Calice.

Man schreibt aus Konstantinopel: Das fünfzig-
jährige Jubiläum des t. u. t. Botschafters, Baron
Calice, gestaltete sich trotz seines entschiedenen
Wunsches, dasselbe in aller Sti l le zu begehen, zu
einer großartigen Manifestation. An der Spitze stand
die hochehrende Depesche Sr. Majestät des Kaisers,
welcher den Verdiensten des Barons Calice Aner-
kennung und Dank zollte, mit dem gleichzeitig aus-
gesprochenen Wunsche, anf die weiteren wertvollen
Dienste des Botschafters zählen zn tonnen. Se. Majestät
der Sultan hat dem Jubilar seiuen Dank und seine
Sympathien in bemerkenswerter Weise znm Aus-
drncke gebracht; ebenso ist dies seitens der höchsten
türkischen Würdenträger geschehen. Von Seite seiner
Kollegen nnd der übrigen Chefs der diplomatischen
Missionen, sowie des ganzen diplomatischen Korps,

der Oberhänpter der verschiedenen Kirchen, des
Beamtenpersonals der Botschaft, des Konsulats und
der audern hiesigen Behörden nnd Anstalten, bcr
österreichisch-ungarischen Kolonie, sowie der Ko»-
stantinopeler Gesellschaft erhielt Baron Calice di<?
schmeichelhaftesten Beweise seines Ansehens nnd der
für ihn gehegten Sympathie, welche er sich durch
seine nahezu dreiundzwanzigundeinhalbjährige Amts^
tätigleit in der türkischen Hauptstadt erworben hat.
Aber auch aus der Ferne, aus dem I n - und Aus^
lande kamen dem Jubilar die schmeichelhaftesten Kund-
gebungen von hochstehenden Persönlichkeiten, Behörden
und Privaten, teils brieflich, teils durch Draht, zn,
darunter vom k. u. k. Minister des Änßern, Grafen
Golnchowski, vom Ministerpräsidenten Dr. v. Koerber,
vom Handelsminister Baron Cal l , von der Triester
Seebehörde, vom Wiener Mannergesangvcrein lc.
Alle diese Kundgebungen tragen durchgchcnds nicht
den Charakter gewöhnlichen Wortgetlingels, wie es
bei Gratulationen üblich, sondern waren der Ausdruck
aufrichtiger und warmer Gefühle für den hochver-
dienten Jubilar, der das gegen seine Absicht geräusch
volle Ehrenfest in bewunderungswürdiger körperlicher
und geistiger Frische überstand.

Politische Uebersicht.
Laibach, 5. Jänner.

Der neue M e i s t v c g ü ' n s t i g u n g s v e r t r a g
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n s mit M e x i k o wurde, wie
das «Fremdcnblatt» meldet, am 31. v. M . vom
östcrreichischlungarischeu Gesandten in Mexiko, Grafen
Hohenwart, namens der österreichisch-ungarischen Nc-
gierung mit der mexikanischen Regierung abgeschlossen.
Der neue Meistbegünstigungsvertrag hat Geltnng
bis zum 31. Dezember 1904 und tritt nach Vollzng
der Ratifikation in Kraft. Bis dahin bleibell, wie
vereint worden ist, die Bestimmungen des bisherigen
Vertragsregimcs unverändert anfrecht.

I n ihrer Neujahrsbetrachtung warnt die «Mon-
tagspresse» vor dem in p o l i t i s c h e n K r e i s e n um
sich greifenden P e s s i m i s m u s . Dieser habe zwei
Übel im Gefolge: die Entmutigung, die davor ab-
schreckt, die richtigen nnd natürlich gegebenen Mittel
zur Behebung vorhandener parlamentarischer Übel-
stände zn ergreifen, und die Projeltenmacherei, die,
bald nach diesem, bald nach jenem Anskunftsmittel ha-
schend, von einer festen Linie politischen Verhaltens
abschweift. Was speziell die Konstruierung einer po-
litischen Mehrheit anlangt, so habe gerade die Existenz
einer solchen Mehrheit die Ursache zur ständigen Ne«

Feuilleton.
Vor der Premiere.

Von Znroolar» ^lrchlickn.
Er stand auf der Bühne, halb im Dunkel ver-

Mllt. Durch die Offnnng im Vorhang blickte er auf
^ n sjch allmählich füllenden Saa l ; er hatte kein
^rcma, es war ihm jedoch sonderbar znmnte, sehr
'änderbar; er wünschte schon, daß die Musik im
Orchester erklinge, baß der Vorhang endlich oben sei,
"ah ^_ er wünschte sich, daß sein Stück lieber gar
"'cht gespielt würde.

Dieser Gedanke beherrschte ihn plötzlich mit ver-
?'"eifelter Kraft. Er erfaßte ihn wie der Ertrinkende

en Strohhalm — er war entschlossen ihn noch zn
.^wirklichen. Er wandte sich um, hinter ihm in
lner Gruppe standen die Schauspieler seines Stückes,

. " " ungeduldigen Erwartens; in ihren Kostümen
'"Yen sie im Halbdunlel der Bühne gespensterhaft

us. Eg schien ihm, daß er sich sie nicht so vor«
M r l l t hatte; das waren nicht die Gestalten, die in
l , - ^ " ' ^ ^ k " Stunden über seinem Schreibtische vor.
"k'yuschten, die seine Träume erfüllten — diese hier
wnren bis zu den Wimpern geschminkt, ans denen
^e Augen wie aus dunklen Löchern hervorsahen.
^km Blick suchte bekannte Züge; da kam der Direktor

herein, er wollte zu ihm, ihm sagen — lächerliche
Kinderei — daß das Stück nicht gegeben werde, daß
er es nicht wolle, es nicht erlaube, daß das Stück
vielleicht uicht von ihm sei; daß es eine Mystifikation
des Publikums und der Theaterverwaltnng sei, daß
er selbst wahnsinnig geworden, daß er sich morgen
das Leben nehmen werde, oder weih Gott welchen
Unsinn er noch sagen wollte.

Er machte zwei Schritte, da kam aus der rechten
Knlisse der Regisseur hecaus; er meldete eilig etwas
dem Direktor. Indessen begann die gewohnte Musik
im Orchester, gedämpft und gestört durch das Zu-
klappen der Sitze, durch leises Gespräch, durch
Rauschen der Kleiber und der Theaterzettel, durch
gegenseitiges Begrüßen der täglichen Gäste, der
Abonnenten. Er ließ den Direktor nicht aus den
Augen; wenn er mit dem Negisscnr fertig ist, wird
er ihm sein Vorhaben mitteilen. Der Regisseur er-
zählte, der Direktor hörte mit apathischer Miene zu,
das Orchester hiutcr dem Vorhange spielte, nnd ihm
war zum Wahnsinnigwerden. Es schien ihm jetzt,
daß er überhaupt nicht d<r Autor des Stückes sei,
das nach so vielerlei Hindernissen endlich aufgeführt
werden sollte; es schien ihm, daß alle Szenen, von
denen er sich Erfolg versprochen hatte, uicht von ihm
seien, daß er eine bei Shakespeare, die zweite bei
Goethe, eine andere bei Sardou gelesen habe; es
schien ihm, daß die Gedanken, die er seinen Helden

in den Mund gelegt hatte, ganz gewöhnliche Sätze
seien, banal und weich, er sah, o Grauen, sein ganzes
Manuskript und es schien ihm, daß er besser getan
hätte, damit an langen Winterabenden seinen Freunden
ein Glas Tee zu lochen.

Die Musik im Orchester schien mit ihm wahn-
sinnig geworden zu sein.

Und jetzt ging der Regisseur fort, aber gleich
war der Maschinenmeister da. M i t augenscheinlich
ängstlicher Miene zeigte er nach rückwärts auf die
Bühne, der Direktor hörte voller Teilnahme zn, dem
Antor schien es, daß er erschreckt sei. Gewonnen:
vielleicht war etwas geschehen, vielleicht ein Unglück!
Vielleicht war einer der Schauspieler heruntergefallen
nnd hatte sich gelittet, oder es brannte unter der
Bühne. Wenn es nur wahr wäre, dann wäre er
erlöst.

Nnn ging der Maschinenmeister fort; er stürzte
dem Direktor entgegen; da ertönte jedoch zum drltten^
mal die Glocke, und eine starte fremde Hand zog
ihn in die Kulisse zurück. Der Vorhang gmg hmaus,
scharfes Licht ergoß sich rings um chn, der Zuschauer-
ranm verdnnkclte sich und aus dem Munde der
Schauspieler flössen scinc Worte. . .

Er faßte sich an den Schläfen; sie waren voll
kalten Schweißes, aber es war schon gut; das scharfe
Licht hatte ihn gerettet.
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volution im Parlamente gebildet. Jede Mehlheits-
lnldung winde gleichzeitig die Konstituierung eiuer
Minderheit bedeuten, die sich dem Diktat der ersteren
nicht uuterwirft. Das Majoritätsprinzip an sich, nicht
bloß eine Majorität, sei dem Hanse abhanden ge-
kommen. Ans diesem Umstände beruhe das eigentliche
Wesen der Parlamentstrise. Doch hält es das Blatt
für durchaus unrichtig und übertrieben, die heutige
Lage als eine solche anzusehen, welche außergewöhn-
liche Mittel, sei es im Parlamente, sei es außerhalb
desselben erheischte.

«Moravska Orlice. bezeichnet die Nachricht,
als würde die Errichtung einer czechischeu U n i -
v e r s i t ä t in Kremsier erörtert, als einen müßigen
Tratsch. «Wir können uicht glaubeu», fagt das Blatt,
«daß sich ein seriöser Politiker finden könnte, der
unseren Abgeordneten einen solchen Antrag macht,
und noch weniger können wir uus einen der Un-
serigen deuten, der ein solches Anbot nicht als gröbste
Sottise empfinden würde. Wir müssen eine Uniucr«
sitätin Vrünn erlangen und da gibt es kein Handeln..

I m «Pester Lloyd» macht der slovenische Abg.
N. v. B e r t s den Vorschlag, die Majorität, die
durch die Obstruktion au der Ausübung ihrer Rechte ge-
hindert werde, möge ans schriftlichem Wege ihren Willen
zum Ausdrucke briugeu. Eiue von den Mitgliedern
der Mehrheit unterschriebene Urkunde, wonach diese
kraft ihres Maudats iu Ausübung ihrer Abgeordneten-
Pflicht diese oder jene Vorlage annehme, winde den
Regierungen bei Anwenduug des tz 14 oder des llx
><;x eine moralisch bedeutsame Unterstützung ge-
währen.

Wie «Gioruale d'Ital ia» aus guter Quelle er-
fahren haben wi l l , werde K a i s e r W i l h e l m in der
zweiten Hälfte des Jänner gelegentlich einer Mittel-
mcerfahrt Messina bcsnchcn. Aus diesem Anlasfe werde
König V i k t o r E m a n n e l nach S i z i l i e n reisen.

Hinsichtlich der vielfach erörterten Frage der
eventuellen Beteiligung E h i n as au einem bewaffneten
Konflikte zwischen J a p a n uud R u ß l a n d wird aus
Paris gemeldet, man erkläre iu japanischen Kreisen,
daß eine solche Möglichkeit im politischeu Kalkül
Japans bisher tciue Rolle spiele. Die japauische
Negieruug habe den Gedanken, den Beistand Chinas
bei einem kriegerischen Zusammenstoße mit Rußland
anzurufen, durchaus uicht iu Erwägung gezogen, und
mau dürfe es als gewiß anfehen, daß die Heranzichuug
der Mitwirkuug Ehiuas bei der etwaigen Austragung
der japanifch-russischen Differenzen durch die Waffen
anch in der weiteren Entwicklung des japanischen
Aktionsprogrammes nicht auftauchen werde.

Die viel erörterten Mitteiluugen der Revue <Le
Correspondent» über die Frage der eventuclleu Teilung
Marokkos uud angeblich hierüber zwischen Frankreich
und Spanien getroffene Vereinbarungen werden nach
Berichten aus Paris sowie ans Madrid in den
diplomatischen Kreisen übereinstimmend als durchaus
unglaubwürdig bezeichuct. Speziell iu dem französischen
Berichte wird ausgeführt, daß die Teilung Marokkos,
wie sie sich nach dem angeblichen Übereinkommen
ergeben würde, keine Sichernng der Iuteresscu Frank-
reichs bieten würde. Die Angaben des «Eorrcspondant»
stehen überhaupt mit dein angesichts der gegenwärtigen
politischen Lage des marokkanischen Reiches Möglichen
so wenig in Einklang, daß sie geradezu den Eindruck

imaginärer Vermutungeu hervorbringen. I n Spanien
müsse man darüber beruhigt sein. daß Frankreich, wenn
die Eventualität dcr Teilung Marokkos eintreten sollte,
den Rechten des benachbarten Königreichs gemäß
den zwischen Paris nnd Madrid ausgetauschten Ver-
sicherungen Nechnnng tragen würde. Daß jedoch
hierüber in früherer oder in jüugster Zeit diplomatische
Aktenstücke uuterzcichuct worden seien, werde allgemein
für durchaus uuwahrfcheiulich augcsehcn.

TaMlemssleiten.
— (Der Z y l in d e rh u t al s A dels a bzei chen.)

Eiue große Lissaboner Hutfabrik war kürzlich nicht
wenig erstaunt, aus dem tiefsten Innern Südafrikas,
dort wo die Negerlönige unter dein portugiesischen Pro-
tettorat leben, einen bedeutenden Auftrag an hohen Zy.
linderhüten zn erhalten. Nach einigen Nachforschungen
erwies es sich, daß die «Tobas», dein Beispiele des
afrikanischen Negerkönigs Zewanika folgend, diese feine
europäische Kopfbedeckung an ihre Häuptlinge gleichsam
als Adelsdiplom verleihen, als eine erbliche Nangsaus<
zeichnnng, die mit Ehrenerweisnngen verbnndcn ist. Tie
neue Aristokratie darf ähnlich wie die Granden Spaniens
bedeckten Hauptes oor ihrem fchwarzeu Souverän ver-
weilen, nnd kommt dann gar eine bnnte Vauchbinde
hinzn, so fühlt fich so ein Neger stolzer als jeder enro'
päische Fürst.

— (Ein f iebenstündiger Walzer.) Sieben
Stunden lang ohne Unterbrechung Walzer zn tanzen,
ist gewiß eine respektable Leistnng. Sie wnrde in einem
Wettanze ausgeführt, der diesertage in Paris ver-
anstaltet wnrde. Der Besitzer der Salle Wagram hatte
angekündigt, daß er eine bestimmte Anzahl von Preisen
den Paaren geben würde, die am längsten tanzen
würden. Um 11 Uhr, als das Orchester zu spielen be-
gann, wnrden nach drei Neoolverschnssen 44 Paare vom
Start gelassen. Die Paare bestanden alle ans jnngen
Männern nnd Franen, bis anf ein Paar, das von M ' i
Granen gebildet wnrde; nnter den männlichen Partnern
befanden' sich ein Soldat nnd zwei Neger. Die einzige
Bedingung des seltsamen Wettstreites war, daß die
Paare ohne Unterbrechung tanzen und während der
ganzen 'Zeit im Walzerschritt bleiben sollten. Am Ende
der ersten Stnnde hatten vier Paare mit dem Tanzen anf.
gehört; am Ende der zweiten Stnnde hatten zwölf
weitere genug, nnd am Ende der sechsten Stunde waren
die Bewerber anf fünf Paare zusammengeschmolzen,
nnd die zehn Tänzer zeigten bereits offenbare Zeichen
von Ermüdnng — ihre Gesichter waren bleich nnd
ihre Angen waren von verdächtigen schwarzen Ringen
umgeben. Aber sie behaupteten, ebenso lange aushalten
zn können, wie die Musikkapelle; um ihre Kräfte
anfrecht zn yalten, brachten ihnen ihre Freunde unter
den Zuschauern von Zeit zn Zeit Apfelsinen, Brandy,
Kaffee nnd andere anregende Mitel, die sie im Tanzen
zn sich nehmen mußten. Ein Paar hatte ein schweres Miß«
geschick: denn nachdem der Kavalier mntig sechs Stnnden
lang getanzt hatte, teilte er seiner noch bereitwilligen Part-
nerin mit, daß er um 5 Uhr an die Arbeit müsse (es war
ein Schweineschlächter); und verließ mit bedauerndem Ab°
schiedsgrnß hastig den Saal. Die Paare, die noch anf
dem Tanzboden blieben, hielten noch ungefähr eine
Stnnde länger ans, nnd als alle anderen Mitbewerber
nnterlegen waren, tanzten die «Überlebenden» noch eine

letzte Nnnde im Saal nm 5 Uhr 45 Minnten morgens
Sie hatten fast sieben Stnnden getanzt. Als sie endete»
brachten ihnen tausend Znschaner, die bis zum End«
geblieben waren, eine donnernde Ovation dar. D'l
Versammlung wnßte nicht, wem sie mehr Beifall klatsche"
sollte, den Tänzern oder dem Orchester, denn während
des Tanzes hatte dieses eine endlose Kette vo»
161 Walzern gespielt.

— (Der Dank des I m p r o v i s a t o r s . ) I "
der Artistenzeitnng «Das Programm« findet man sol'
gendes niedliche Inserat: «Danksagung. ,5errn M
Inr. Szkolny erlanbe ich mir für die geradezu phäno»
menal schnelle Tnrchsnhrnng meiner Scheidung meim'"
herzlichrn Dank ansznsprechsten. P^ull Steinitz, I m M
visator, Budapest, TatraM.ilalo..

— (Die N-St rah len.» Ans Paris wird c/
schrieben:̂  Die von Eharpentier entdeckten sogenannte"
^Strahlen, die von, menschliche», beziehentlich tierische»
Körper ansgehen nnd die — wohl sehr irrigerweise -"
uon dortigen Blättern mit den Erscheinungen des Hyp

! notismns nttd der Suggestion in Verbindnng gebrach!
worden find, wnrden in der letzten Sitzung der M '
demie der Wissenschaften von Prof. d'Arsonval der ge>

, lehrten Versammlnng vorgeführt. T Arsonval verwendete
'̂,n seinen Demonstrationen eine einfache Scheibe au«

, Kalzinmsnlfat, die in stärkerem oder schwächere,« Grabe
leuchtend wnrde, wenn die von d?n verschiedenen Teile»
des Körpers ausgeseudeten X-Strahlen anf sie fielen
Den stärksten Lichtrefler soll die Scheibe gezeigt haben,
wenn das Zentralnervensystem — Rückenmark und Oe<
Hirn — anf sie wirkte, wodnrch die Annahme, bic
Strahlen seien Begleiterscheinungen der Vierventätigkeit,
cine ueue Bestätignng erfährt.

— (Amerikanisches We ihnach tsge ld f lN
Enrova.) Mi t den Dampfern «St. Lonis», «Kaise»
Wilhelm II.» und «Oceanic» find dicsertage eineinhalb
Millionen Dollar Liebesgaben abgegangen, die Amerikane>
ihren Anverwandten dnrch Postanwcisnngen als er
wünschte Weihnachtsgaben über den atlantischen Ozea»
sandten. Von der Gesamtsnmme erhält England de"
Löwenanteil, nämlich «28.399 Dollars, während nach
Deutschland 239.452 Dollars geschickt worden sind. D "
Dampfer «St. Lonis' hatte 73<>.008 Dollar, «Kaise»
Wilhelm II.» 417.501 und ^Oceanic» 255.456 Dollars
an Bord.

Älcll- und Prooinzinl-Nachrichten.
Stand dcr k. t. Gendarmerie in Kram.

Nach der soeben veröffentlichten Dislokationstabelle
des t. t. Landes-Gendarineriekommandos Nr. 12 setzt sich
der Stab ans dem Laudes-Gendarmeriekommandantcl,.
emem Oberleutnant - Adjntanten, eine,» HauptmanN'
rechnnngsfnhrer erster Klasse, fünf Wachtmeistern und
einem Kanzleidiener zusammen. Die Gendarmerievostel'
sind in nachstehenden Ortschaften mit folgendem Stande
aufgestellt:

A b t e i l u n g Laibach Nr. 1 : Laibach 6, Unter-
8i3ka 4, Velöe aä Mariafeld 3, Groftlnpp 3, Brunn-
dorf 3, Zwischemvässern 3, ßkofelea u<i St. Marein 3,
Waitsch 3, Oberlaibach 4, Franzdorf 3, Billichgraz 3,
Stein 4, Trojana 3, Mannsbnrg 3, Woditz 3, Do,n-
schale 3, Laasc ad Obertnchein 3, Lnkowitz 3. Mo>
räntsch 3, Lnsttal 2, Krainbnrg 5, St. Georgen 3,

3ea.
Roman von E. G. Sanderson.

Alltoiisielle Uebcrsehung aus dem Englischen von A. B r a u n s .

(60. Forlsehung.) fi!achbr>ilt verboteu.)

«Eiue Erlläruug soll dir werden, Eva. Setze
dich, ich wi l l dir alles haarklein erzählen. Dn sollst
die volle Wahrheit hören; ich bin sie dir schuldig
für dem edelmütiges Vertraucu zu mir. Erlaube mir
jedoch zuvor die Frage: Scheukst du deu gemeiuen
Andentungen in den Tagesblättern Glaubeu? Habe
ich nötig, sie zu widerlegen?»

«Ich weiß es selbst nicht,» versetzte sie mit ihrer
schrillen Stimme. »Wenn ein Peer sich mit einem
Banernmädel befaßt, was läßt sich da wohl für ein
anderer Schluß ziehen?» Es fiel ihr nämlich eben
ein Artikel ein, den sie gestern nnter dem Titel «Der
Peer nnd das Banerumädchen» gelefcn. «Du mußt
dir doch haben denken tonnen, welche Bemerkungen
anf Grund des Unterschiedes des Ranges zwischen
euch hervorgeruscu werden würdeu,» fuhr sie fort;
<Du hättest dir doch darüber klar sein müssen, was
die Lcntc denken uud sagen würdeu, weun sie dich
auf Eoombe-Hill im Gespräch mit ihr auträfeu! Und
mir warst du es schuldig, dem eiu Ende zn machen.»

Barchcster erschrak, gab aber nicht Antwort. An
den Ranguntcrschicd hatte er nicht gedacht. Während
der letzten zehn Jahre hatte er mit Leuten verkehrt,
die im Range bedeutend nnter ihm standen. Durch
die Verhältnisse nnter sie verschlagen, hatte sein bieg-
und schmiegsames Temperament es ihm ermöglicht,
sich ihnen anznpasscn. Er war ja fast ansschließlich

anf das einfache, leichtherzige französische Vol t zum
Umgauge angewiesen gewesen dort iu jenen» ärmlichen
Biertel von Paris, in welchem er zu wohnen genötigt
war. Und auf die konventionellen Anforderungen dcr
fogenannten vornehmen Gefellschaft Wert zu lcgeu,
hatte er schou laugst anfgegeben. Von Natur etwas
unüberlegt, bekam er nie den Einfall, daß das, was
?r in Paris als «Mousienr l 'Anglais, tun dürfte,
in Greenfhirc mit feiner Stellung als Lord Barchester
nicht vereinbar sei. Das konnte er Eva nicht Dalles
erklären.

«Du muht es gewußt haben!» rief sie mit Hart-
näckigkeit uud zoruigem Aufstampfen des Fußes.
«Du glaubst doch uicht etwa, mir vorfchwiudeln zu
köuueu, du habest nicht gewußt, was die Leute sagen
nnd denken würden, wenn sie deine Bekanntschaft mit
dem Mädchcu entdeckten?»

«Wenn ich daran gedacht hätte, dann würde ich
es natürlich auch gewußt habeu!» eutgeguete cr düster.
«Es ist mir aber weder dies noch die Verschiedenheit
der Lebensstellung zwischen Lea uud mir jemals ein-
gefallen.»

«Lca!» wiederholte Eva erzürnt. «Bist du mit
ihr so vertraut, daß du iu dieser Weise vou der
Person mit mir zu sprechen wagst?»

M i t einer Empsinduug vou Beschämung und
Demütigung wandte Barchcster sich ab.

«Dn verstehst das nicht, beurteilst mich falfch
uud tust ihr Unrecht!» eiferte er. < In ein paar
Worten kann ich dir die ganze Gefchichte meiner
Bekanntschaft mit Lea Morris darlegen. Ich traf
sie rein zufällig uud faßte von diesem Augenblick

an Interesse für sie, das wil l ich gar nicht leugnen,
Dann entdeckte ich, daß sie die Gewohnheit hatte,
zn gewissen Stnnden auf Coombe-Hill, der, wie du
bekannt fein dürfte, zwischen meinem Gute und ihrtt
kleinen Farm liegt, spazieren zn gehen oder mit eilM
Handarbeit dort zu verweilen. Es war mir selbst
nicht bewnßt, daß ich für sie zu fühleu begann. Dan"
jedoch, als ich den Stand der Dinge erkannte, faßte
ich sofort den Entfchluß, sie nie mehr wiederzusehe".
An jenem Abende, an welchem ihre Großmutter ep
mordet wnrde, wollte ich ihr, bevor ich sie für imim'»
ans meinem Lebeu bannte, noch Lebewohl sage»-
Es war das eine sorglose Torheit voi' mir, für'dic
ich nnn harte Strafe zahlen muß.'

«Ist das alles?, fmgtc Eva, als cr fchwich
.Hast du mir alles gesagt?»

«Das ist a!l«H Niemals habe ich auch »u"
cmc Silbe vou Liebe zu ihr gesprochen, noch je es
auch zu tuu beabsichtigt..

«Aber dn bewunderst sie, hast sie gern?.
Barchcstcr blieb stumm; uud Eva fuhr, ärgerlich

mit dem Fuße stampfend, fort: «Ich wil l eiu volles
Bekcnutuis haben! Liebst dn sie?.

«Eva, schone mich!»
«Ich will nicht, ich habe ein Recht, es zu er-

fahren !.
«Das hast du, und ich habe versprochen, dir

alles zu bekennen. Bitte. Eva, treibe dein Recht abc/
nicht zu weit! Schone mich, erfpare uns beiden die
Dcmütignng!»

(Fortsetzung folgl.)
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sirklach 3, St. Walburga aä Flödnig 3, Höflein 3,
Mitterbirkendorf »ä Naklas 3, Vischoflack 4, Eisnenl 3,
Harz 3, Gorenjavas uä Trata 3, Neumarktl 4, Rad-
mannsdorf 4, Vigaun 3, Kroftft 3, Veldes 3, Wocheiner,
^ellach 3, Feistritz in der Wochein 6, Dobrava »ä
^bergörjach (provisorisch) 3, Krouau 3, Ahliug 5, Moj«
strana uä Lengenfeld 3, Birnbaum 3.

A b t e i l u n g Laibach Nr. 2 : Adclsberg 5,
St. Peter 5, Illyrisch-Feistritz 4. Zagorje 3, Senosetsch
2. Präwald »cl Hrenowitz 3, Wippach 4, Zoll 3, Unter-
Latsch 5, Planina 3, Ralel 3, Zirknih 3, Idr ia 6,
Aodoviö 3, Schwarzenbcrg 3, Sairach 3, Laas 3,
"eudorf 3, Vabcnfeld 3, Gottschee "l, Altlag 2, Nessel-
tal 3, Rieg 3, Obermöscl 3, Petrina «6 Fara 3,
^ssiunitz 3, Suchen 3, Reifnih 3, Soderfchitz 3, Groß-
laschih 4, Videni 3.

A b t e i l u n g R u d o l f s w e r t N r 3: Rudolfswert
U, Töplitz 3, Cerovec »ü St. Michael'Stojiü 3, Weiß.
Archen 3, Hönigstein 3, Tschermoschnitz 3, Seifenberg 4,
Treffen 4, Gurlfeld 5, Arch 3, Radna »ä Bri'mdl 3, Munken-
dorf aci Zirkle 3, Ratschach 4, Iohannistal 3, Nassenfuß 3,
St. Ruprecht 3, St. Kantian 3, Landstraß 4, Iessenitz
us Großdolina 3, St. Bartelmä 3. Littai 5, Sagor 5,
Hl. Kreuz »ä Moräutsch 3, Watsch 3, Weixelburg 3,
" i r uä St. Veit 4 , Tschernembl 6, Vornschloß »ä
Menmarkt 3, Weinitz 4, Freithurn »ä Ad^lchih 3,
"iiittling 4, Semitsch 3, Pobzemclj 3, Unter-Euchor 3.

- (Zur Ad jus t ie rung der M i l i t ä r p e r ^
!vnen.) Die hiesige Handels» nnd Gewerbckammer
^ilt nns mit, daß das Kriegsministerium, nm den oft
Auffallenden Abweichungen in der Adjustierung der
Ntilitärpersonen, speziell was die Farbe der Uniform«
Ivrten betrifft, mit Erfolg begegnen zu können, auch für
"e Offiziersuuiformstoffe Muster aufzustellen beabsichtigt,
welche jedoch nur bezüglich der Farbe maßgebend zu
^m haben. Diese für jede Stoffarbengattung in zwei
^llanceu auszugebenden Grenzmuster, welche den zu«
"Essigen dunkelsten und lichtesten Farbenton darstellen
werden, gelangen demnächst zur Ausgabe und können
von den Interessenten bei den Monturdepots gegen Be-
Zahlung bezogen werden. Eine Änderung der bisherigen
Bestimmungen der Adjustieruugsvorschrift ist hiebei uicht
'n Aussicht genoulmen, daher eventuelle Lagcrbcstände,
wsoferne sie von dieser Vorschrift nicht abweichen, daher
"och innerhalb der vorbezeichncten Grenzmuster liegen,
uuch fernerhin Verwendung finden werden.

— (Pustdienst.) Die Postexpcdicutenstelle in
'̂ agradeoFuzine wurde der Therese V r a n i i c dortselbst,
lene in Zwischenwässcrn der Postgehilfin Maria Urs iö
"Mbst und jene in Großlack bei Treffe» der Post«
"blninistratorin daselbst, Iosefine T e p l y , verliehen. —
^m 1. d. M. gelangte im Aestellbezirke des Postamtes
-^itterdorf in der Wochein der Landbriefträgerdienst znr
Anführung. —o.

— (Ehrung.)
^ r Trieft, das Küstenland, Kram nnd Dalmaticn in Trieft
^lt, wie man nns aus Trieft lnitteilt, Herrn Hofrate
^ l - Neinhold R u l i n g Edlen von N ü d i n g e u , ge°
êsenen Mitglicde des Vorstandes und des Vcrwaltuugs«

Ausschusses der genannten Anstalt, anläßlich seiner Amts«
"iederlegnng eine prachtvolle Adresse gewidmet. Das
"ergamcnt ist eine kalligraphische Kunstarbeit und
^scheint niit Miniaturbildern verziert, die auf der ersten
^rite die Wappen der fünf Kronländer des Anstalts.
lerritorinms nnd am Anfangsbuchstaben des Textes einen
^ngel am Vette eines Verletzten darstellen. Die Adresse hat
Agenden Wortlaut: Euer Hochwohlgeboren! I n der
heutigen Sitzung nahm der Vorstand der ergebenst
«efertigtcn Anstalt Ihre Amtsniedcrlegnng zur Kenntnis,
?uf das tiefste bedauernd, daß die vollendete Tatsache
!^e Hoffnung benehme, Euer Hochwohlgeboren von einer
!futschließnng abzuhalten, welche der Anstalt einen mit
Men Schicksalen durch die Baude eiuer langjährigen, hin«
Nebungsaollen Tätigkeit innigst vcrbuudcnen Mitarbeiter
^'tzieht. Es hieße in der Tat, die ganze Geschichte der
T^stalt seit ihrer 1889 stattgehabten Errichtung darlegen,
^vllte man Ihre ersprießlichen Dienste mit Worten
vurdigen, denn an jeder irgendwie merklichen Phase

^ Entwickeluugsgauges der Anstalt ist die Spnr
^yrer erfolgreichen Mitwirluug wahrzunehmen. I n An«
l.Innung dieser Ihrer außerordentlichen Verdienste be»
'^oß der Vorstand, Euer Hochwohlgeborcn, als be«

ndere Vezeiguug seiuer Dankbarkeit uud Verehrung,
K ^^^^^g^ube Pergament zu überreiche», welches Euer
^"chwohlgeboreu als Erinnerung der Ihnen zu dancrn'
. ^ Danke verpflichteten Anstalt gütigst entgegenzunehmen

"eben. Die ergebenst gefertigte Anstalt nimmt von
itn"? Huchwohlgeboreu mit den Wünschen des besten
"Mergehens uud >uit der Bitte Abschied, Eller Hoch«
. ,Mgeborcn mögen ihr Ihre Gewogenheit auch künftig«
ehr ^"cchren, nnd zeichnet mit dem Ausdrucke der
A ^bietigsteu Hochachtung Arbeitcr«Unfallversicherungs°
.'"ljtalt ftir Trieft, das Küstenland, Kram und Dalmat'ien
' "lest. Trieft, am 27. November 1903. Der Ob«

" n : Leopold Vrunner lu.zi. Der Direktor: Colcncm.r.

— (Die erste heurige Weinkost) im hiesigen
Landes'Versuchsweinkcller erfreute sich eines ansehnlichen
Besuches aus den besten Kreisen der Stadt. Gar bald
nach der.Eröffmmgsslundc erfüllten die Liebhaber guter
Kramer Weine den geschmückten Weinkeller und zur fest«
gefetzteu Sfterrzeit verließ jeder das Lokale in der zu«
friedeusten Stimmung. Diesmal wurden die Süßweiue
und die feineren älteren Wippacher Sorten bevorzugt.
— Das Interesse für das heimische Traubeuprodukt
ist mit Freuden zu begrüße«; jcue der Besucher
aber, die sich im Zweifel befinden, ob wirklich Kram
fo feine Weine wie Nheinricsling, weißen Burgunder,
Carmenct, Sylvaner, Rnländer lc. lc. zu produzieren
imstande ist, mögen versichert fein, daß alle 42 Wein«
sorten tatsächlich nur im Wippachtale und in Unterkrain
gewonnen werden. Hiebei darf jedoch nicht unerwähnt
bleiben, daß zur Hebung des jetzigen krainischen Wein«
Produktes nicht nur die Einführung besserer Trauben«
sorten, sondern sehr bedeutend auch die rationelle
Kellerwirtschaft beigetragen hat. Diefe wird umso
größere Fortschritte aufzuweiscu haben, je mehr die
nach der neueu Methode hergestellten Weine gekauft
werden, wodurch auch den fremden, insbefondere den
italicnifchen Weinen wirkfamc Konkurrenz erstehe» soll.

— m —
* (Zwe ihunde r t Kronen entwendet.) Am

5. d. M. früh besuchte der vazierende Rauchfangkehrer-
gehilfe Karl Bittermann aus Plumay in Ungarn den
am Krakauerdamme wohnhaften Rauchfaugkehrer Johann
Koprivnikar in feiner Wohnung nnd entwendete diesem
aus einem versperrten Koffer zweihuudert Kronen, wor«
auf er uubemerkt aus der Wohnung verschwand und
aus Laibach flüchtig wurde.

— (Tanzkränzchen.) Der Fachverein der
Profeffionisten der k. k. Tabakhauptfabrik in Laibach
veraustaltet am 16. d. M. im Kasinoglassalon ein Tanz-
kränzchen, dessen Reinertrag dein Alters« und Invaliden-
fonde zukommt. Die Tanzmusik wird von der hiesigen
Militärmusik besorgt werdeu. — Begiuu 9 Uhr abends,
Eintrittsgebühr für Herren 1 k, für Damen 60 d.

* (E in g e w a l t t ä t i g e r Knecht.) Vorgestern
vormittags brachte der Knecht Franz Nrajcr, bedienstet
beim Fleischhauer Johann Tome in Unter« î»ka, anf
einem Wagen mehrere Tierhäute in die Stadt. An der
Maut auf der Maria Thcresieustrahe wurde cr vom
Verzehrungssteuerbedicusteteu Dolenc angehalten und zu«
Zahlung der Gebühr von zehu Hellcru verhalten. Brajer
weigerte sich, diese Gebühr zu bezahlen, nnd meinte, es
werde sie schon der Dienstherr bezahlen. Als hierauf
Dolenc die Pferde bei den Zügeln ergriff und ihu nicht
weiterfahren ließ, fchlug Brajer dem Wachauffeher mit
dem Peitscheustiele mehrmals über den Kopf sowie über
die Hand und brachte ihm mehrere Verletzuugeu bei.
Eiu herbeigerufener Sicherheitswachmann nahm den go
walttätigen Knecht fest.

* (Nächtlicher Exzeß.) Vorgestern nachts ver«
ursachten sechs Burschen in der Slomsekgassc und auf
der Ressclstrahe eiuen argen Exzeß. Sie wurdeu von
einem Sicherheitswachmann öfters zur Ruhe crmahnt.
Als jede Ermahnung frnchtlos blieb, schritt der Wach-
mann zur Arretierung. Die Bnrschen machten Miene,
den Sicherheitswachmanu anzugreifen. Als ihm ein
Bursche eiueu Stoß versetzte, zog der Sicherheitswach-
mann den Säbel, woranf die Burscheu die Flucht er-
griffen. Ein Burfche wurde eiugeholt und verhaftet.

* (Kaminfeuer.) Vorgestern abends entstand im
Hotel «Stadt Wien» ein Kaminfeuer, das aber vou
der herbeigeeilten Feuerwehr alsbald gelöscht wurde.

— (Der f r e i w . F e u e r w e h r v e r e i n i n
Bischo slack) veranstaltet am 17. d. M. im Restaurant
«Pri Kroni» ein Tanzkränzchen. Beim Tanze spielt die
Musikkapelle des Infanterie-Regimentes Nr. 27 auf. An«
faug uiu 6 Uhr abends. Eintritt für Mitglieder 1 k, für
Nichtmitglieber 2 X. Damen frei. Der Reingewinn
flieht der Vereinskasse zu. —uä.

— (Sani täres.) I n der nach Stalzern ein»
geschulten Gemeinde Hinterberg, Bezirk Gottschee, sind
im Verlaufe der letzteren Zeit bald nacheinander 32
Schulkinder der I. Klasse au Masern erkrankt. Infolge-
dessen wurde der Unterricht in dieser Klasse vorläufig
auf 14 Tage fistiert. Die Schüler der I I . Klasse dagegeu
sind alle gesund. —o.

— (Schutz dem Edelweiß.) Der Verein zum
Schutze uud zur Pflege der Alpenpflanzen in Wien
beabsichtigt im kommenden Sommer sämtliche Alpen-
schntzhütten und die hanfttsächlichsten Talorte mit hübschen
Tafeln auszustatten, welche folgenden Aufruf trage«:
«Schutz dem Edelweiß und der übrigen Alpenflora!
Der Verein zum Schutze uud zur Pflege der Alpen-
pflanzen richtet an alle Alpenfreunde das dringende
Ersuchen, dem unverständigen Abreißen größerer Mengen
Alpcnblumen eutgcgenzutrctcn uud namentlich das Aus«
graben oder Heransnehmen solcher mit Wnrzeln zn
verhindern.» — Es wäre wohl sehr zu wünschen, daß
die wohlgemeinte Bitte, welche die Tafel enthält, wirklich
bei allen Naturfreunden Beachtung fände!

' (Totschlag.) Am 1. d. M. abends ging der
Besitzer Matthias Kogoj in Gesellschaft seiner Gattin,

des Johann Kobal uud zweier Burscheu aus einer
Gastwirtschaft in Ober-Loitsch nach Hanse. Inmitten
des Ortes Obcr-Loitsch angelangt, schrie Kobal mehrere
gotteslästerliche Worte und begehrte auf. Die Burschen
Anton Nagode und Franz Leskovec hörten die Heraus»
forderung, bewaffueteu sich nut Holzstöcken, uud liefen
den Obengcuannten nach. Nagode vcrfctztc dem Kogoj
einen derartigen Schlag auf den Kopf, daß er bewußtlos
zu Aodeu fiel uud tagsdarauf starb. Nagode und
Leskovec wurden verhaftet. —r.

— (Der T u r n v e r e i n S o k o l i n I d r i a )
gab am Stephanitage nachmittags in der Turnhalle der
städtischen Unter»Realschule, die zu diesem Zwecke von
der Rcalschuldircktiou freuudlichst zur Verfügung gestellt
wurde, ein öffentliches Turnen. Es folgten der Reihe
nach Freiübungen, ausgeführt von den Vereinsmitgliedern,
Freiübungen, ausgeführt von der Frauenabteilung, Gerät^
turuen, Freiübungen mit Stöcken, ausgeführt von der
Knabenabteilnng, Gerätturnen der Kuabcnabteilung,
Übungen mit Keulen, Turnen der Vorturner. Die
Musik beim Turnen, das pünktlich um vier Uhr nach-
mittags begann, besorgte der Idrianer Mnsikklub. Wer
diesem öffentlichen Turnen beiwohnte, konnte sich wohl
nicht der Überzeugung erwehren, daß der Idrianer
Sokolverein von dem Bestreben geleitet wird, die Mit-
glieder an ein elegantes Turucu sowie au eine stramme
Disziplin zu gewöhnen. Hervorzuheben ist noch die
Frauenabtcilung, die am Stephanitage das erstemal
öffentlich austrat uud eiu Zeugnis von ihrer Gewandtheit
sowie ihrer Begeisterung für den edlen Turnfport
ablegte. U.

— (Der C i t a l n i c a v e r e i n in I d r i a ) ver-
anstaltete am Silvesterabend im großen Vereinssaale
eine Unterhaltung, die um 6 Uhr abends ihren Anfang
nahm. Es fand sich da eine lustige Gesellschaft zu--
fammen, welche die übrig gebliebene» Stunden des ab«
laufenden Jahres froh und muuter verleben uud'den
Anbruch des kommenden Jahres mit Jubel begrüßen
wollte. Auf dem Programme standen in erster Linie
Musiknummern, die vou dem Studeutenorchester «Struna»
«lit großer Gewandtheit uud Sicherheit vorgetragen
wurden. Mi t Conplets, von denen einige auch die Idrianer
Verhältnisse zur Zielscheibe nahmen, unterhielten die An-
wescnden die Herren B. Aäbler uud M. P i r c. Ungemeiu
gefielen auch die musikalischen Clowns nnd die komische
Szene beim Friseur (dargestellt vou den Herreu Ä. und
L. Bäbler). Uud so nahte die zwölfte Stunde heran.
Man füllte die Gläser mit dem edlen Rebensäfte und
es erhob sich der Vereinspräses, Dr. Franz Horvat,
der in einer formvollendeten Rede das neue Jahr be-
grüßte, worauf eiu gegeuseitiges Beglückwünschen er-
folgte und bald begaun das Streichorchester mit einer
lustigen Weise, welche die Anwesenden zum Tanze eiu
lud. Die Unterhaltung dauerte iu die frühen Morgen'
stunden hinein. Da schied man mit dem Bewußtsein,
daß es in der Citalnica scholl lange keinen so muutereu
Silvesterabend gegeben hatte. N.

— (Vrand,) Am 27. v. M., abends, verbrannte
der Dreschboden der Besitzerin Marianne Kern in Kokritz
nebst zwei Wagen, einem Schlitten, mehreren Wirtschafte
geraten, Futter und Stroh. Der Schade» beträgt 3000 k,
die Versicheruugssumme 1200 k. Der Verdacht der
Nraudlcguug fiel auf den Keufchlcrssohn Johann Onedic
aus Predassel, welcher im Stalle der Keru übernachtet
hatte. Onebic gestand nach einigem Leugnen, eine
glimlnende Zigarette ins Stroh geworfen zu haben. Er
wurde dem t. k. Bezirksgerichte Kramburg eingeliefert.

»

— (Von der ombrometr i fchen Beobach»
tungs station L i t t a i . ) Die ombromctrifche Beob-
achtungsstation I I I . Ordnung m Littai verzeichnete im
Monate Dezember 21 Tage mit Niedcrschlag, hievon
10 mit Regen, 5 mit Schncefall, während an 6 Tagen
Regen mit Schnee vermischt niederging. Der größte
Niederschlag binnen 24 Stunden wurde am 1. Dezember
mit einer Niederschlagsmenge von 316 mm, die kleinste
am 19. uud 26. Dezember mit einer Niederschlagsmenge
von nur 02 mm beobachtet. Die größte Höhe erreichte
der binnen 24 Stunden gefallene Neuschnee am 5. De-
zember (13 om). Die höchste Lufttemperatur gab es
am 9. Dezember mit -j-7 2 Grad Celsius, die uiedrigste
am 29. Dezember mit —5 6 Grad Celsius, uach den
täglich um 2 Uhr nachmittags erfolgten Beobachtungen.

—ik.

— (Wafserstand der Save.) Die im Laufe
des Monates Dezember am Pegel der Littaier Save-
brücke vorgenommenen Messungen des Wasserstandes des
Savcflusses ergaben den höchsten Wasserstaud (Hochwasser)
am 7. Dezember um 3 Uhr nachmittags mtt 355 «n
ober Null und den niedrigsten am 31. Dezember um
8 Uhr vormittags mit 84 cm ober Null. Der durch,
schnittlichc mittlere Wasserstand im verflossenen Monate
betrug 140 cm. Der Savrfluß hatte im Monate De»
zember die höchste Temperatur am 20. mit -s-N 9 Grad
Celsius und die niedrigste am 30. uud 31. Dezember
mit -j-2'6 Grad Celsius nach den täglich jedesmal um
9 Uhr vormittags gepflogeneu Beobachtungen. —ik.
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— (Die N a r o d n a E i t a l n i c a in Laibach)
eröffnete Dienstag ihre Faschingssaison mit einem so
animierten nnd gut besnchten Familicnabcndc, daß sie
sich bemüßigt sah, denselben, nicht wie projektiert war,
im kleinen Saale abzuhalten, sondern ihn in den großen
Saal zn verlegen. Eine tanzfreudige Jugend belebte
den Saal nnd drehte sich vergnügt nach den lustigen
Weisen der Vcrcinskapelle. Vei der ersten Quadrille
zählten wir über 40 und bei der letzten 36 Paare.
Das Arrengcment besorgten die Herren K n i f i c ,
M a r t i n z und Sa jov i c . Die Eeskä Bescda, geleitet
von Herrn Otto Ba l z er, zählte 8 Kolonnen. Die
früheste Morgenstunde mahnte mit dem üblichen Schluß-
galopp die fröhliche Iugeud an das Ende; man verließ
aber sehr ungern den Tanzboden.

— (Weihnachtsfeier i m K o l l e g i u m Ma<
r i a n n m. > Gestern abends fand im Knabenwaisenhause des
Vinzcnzvcreincs Kollegium Mariannm eine Vorstellung
statt, die dnrch den Besuch Sr. Exzellenz des Landes^
Präsidenten Äaron He in , Sr. fürstbischöflichcn (Änadcn
Dr. I eg l i e , die Landesansschuhbeisitzer Dr. Schaffer
nud Povöe, des Bczirkoschnliiispektors M a i c r , mehrere
Mitglieder des hiesigen Domkapiteln und anderer
distinguierter Persönlichkeiten ausgezeichnet wurde. Herr
Prälat Rozman als Vorsitzender des Vinzenzvcrcincs
hielt in slovenischer nnd deutscher Sprache eine Anrede,
worin er ein Bild der Tätigkeit dieses Wohltätigkeit^
Vereines entwarf und zur Unterstützung seiner humanen
Wirksamkeit aufforderte. Es wurde eiu Festspiel von
Silvin Sardenko aufgeführt, Hirtenszcnen ans der
Weihnacht darstellend. Der frifchc, naive Ton des
anregenden Stückes wurde von den Zöglingen sehr brav
wiedergegeben. Lebende Vilder, Deklamationen nud
Mnfikvorträge belebten die häusliche Feier. Es trat eiu
Tambnrica°Orchester von Waisenknaben auf, das Herr
Lehrer Gorup dirigierte, während die Harmonium-und
Klavierbegleitung von den Herren Kanonikus Doktor
K a r l i n uud Ehorvikar Dr. Lampe ausgeführt wurde.
Zum Schlnsse wurde den Waisenkindern eine Weihnacht^
bescherung znteil.

* ( E i n r a f f i n i e r t e r Vetrng.) Am 4. d.
abends wnrden dem Juwelier Adolf Wageupfeil auf
eine raffinierte Art goldene Uhrketten nnd Brillant«
Ohrringe im Werte von über 3600 X herausgelockt.
Gegen halb 7 Uhr übergab auf dem Rathhausplatze eiue
Frauensperson dem Dieustmauue Nadrah einen Brief
mit dem Anftrage, ihn sofort dem Juwelier Wagcn^
Pfeil zn überbringen. Der Brief an Herrn Wageupfcil
lautete: «Bitte, senden Sie mir gleich ein paar Herren»
Goldketteu, feine und ein paar Dameu»Gold°Ärillaut°
ringe znm Auswählen nnd fchreiben Sie gleich den
Preis dazn. Mi t Hochachtung Viktor Recher, Aucrsperg»
platz Nr. 3.» Auf diesen Brief hin schickte der Juwelier
seilt Ladenmädchen mit mehreren Uhrketten nud Brillant»-
ringen ins Rcchcrsche Haus am Auerspergplatz Nr. 3.
Das Ladenmädchen fand Herrn Recher nicht zn Hanse
nnd trug deshalb die Pretiosen in das Geschäft zn°
rück. Der Inwelier Wagenpfcil ließ nun die Goldwarcn
durch das Ladenmädchen iu das Haus Nr. 18 am Kra°
lauerdamm tragen, da man Herrn Rccher dort erwartete,
Das Mädchen übergab im erwähnten Hause die Uhr»
ketten und Ringe und ging in das Geschäft zurück.
Bald uach dem Abgänge des Mädchens erschien in diesem
Hause der Dicustmann Waseuto nnd brachte einen Brief
folgenden Inhaltes: «Bitte nm die Sachen, die das
Fräulein für den Herrn Necher bei Ihnen gelassen;
es war ein Irrtum. Entschnldigen, daß man Sie
belästigt hat. Wagcnpfcil.» Die Goldsachen wurden
unn dem Dicnstmanne übergeben, der sie einer Francns«
Person, die ihm am Rain beim Zoisschen Hanse den
Brief übergeben hatte nnd dort auf ihn wartete, cin^
händigte. Für den Gang erhielt der Dienstmann 20 Heller.
Der Dienstmann wußte nicht, daß sich im Pakete Wert-
sachen befanden. Beide Briefe sind gefälscht, wciseu die
gleiche Handschrift auf uud dürftcu vou eiuer Fraueus-
perfon mit verstellter Hand geschrieben worden sein.
Die beiden Dienstmänncr können aber von der Frauens»
PZrson, die ihnen die Briefe einhändigte, keine nähere
Personsbeschreibmlg geben. Die Aufträge erteilte fie in
flovenischer Sprache, — Die Polizei fahndet nach der
Schwindlerin.

— (Ärzte in Österreich.) Gegenwärtig werden
in Österreich 11.689 Ärzte (gegen 11.339 im Vor-
jahre) gezählt. Von dicfen entfallen anf K r a i n 109
«gegen 104 im Vorjahre).

— (E in Natursp ie l . ) Die dem Besitzer Mat'
thias Zgonc in Kremenica bei Brunndorf gehörige Kuh
warf ein Kalb mit zwei Köp fen , aber mir zwei
Ohren. —t.

— (Gemeindev orstandswahlen.) Bei der
am 9. November v. I . vorgenommeuen Neuwahl des
Gemcindevorstandes der Ortsgemeinde Kotrede/, wnrden
Franz Drnov5ek, Besitzer in Kotrede/, znm Gemeinde-
vorsteher, Josef Drnoväek, Besitzer in Vine, Franz
Drnoväek, Besitzer in Poto^ka Vas, und Andreas Do-
lintel, Besitzer in Zavine, zu Gemcmderäteu gewählt. —
Bei der am 15. November v, I , vorgenommenen Neuwahl
des Gemeindevorstandes der Ortsgemeindc Lukowitz

wnrden der Realitätenbesitzer Lukas Mlakar in Lukowitz
zum Gemeindevorsteher nnd die Ncalitätenbcsitzer Martin
Wewer nnd Josef Aeve, beide in Lukowitz, zu G»
meindcräten gewählt. — Bei der am 16., November
v. I . vorgenommenen Neuwahl des Gcmeindevorstandes
der Ortsgemeinde Adelsberg wurden Gregor Pikel,
Kaufmann in Adelsberg, znm Gemeindevorsteher, Franz
Arko, Franz Kutiu, Richard äcbcr, Franz Iurca, Alois
Burger, Franz Paternost, Bartholomews Vilhar, Lndwig
Ditrich, Matthias Vadnn und Andreas Mavriü zu Gc»
meinderäten gewählt. — Bei der am 19. November
v. I . vorgenommenen Nenwahl des Gemeindevorstandes
der Ortsgemeiudc St. Peter wurdeu Frauz Mazgon,
Besitzer in Dorn, znm Gemeindevorsteher, Peter Zele,
Besitzer in St. Peter, Matthias Pento, Besitzer in Graz,
Franz Kri2aj, Dampfsägcbesitzer in St. Peter, Anton
Kernel, Besitzer in Rodockcndorf, Johann Sabcc, Be-
sitzer in Sclec, und Franz Anüin, Vesitzer in Dorn, zn
Gcmcinderäten gewählt. — Bei der am 27. November
v. I . vorgenommenen Neuwahl des Gemciudevorstaudcs
der Ortsgemeinde Tanzberg wurden der Grundbesitzer
Peter Panjan in Dragoweinsdorf zum Gemeiudevor-
steher, Michael Lilek in Selo, Michael Piskur iu Tanz-
berg und Matthias Panjan in Golek zn Gcmeinderätcn
gewählt.

* (Nach Amer ika . ) Am 4. d. M. abends stud
vom Südbahnhofe ans 32 Personen nach Amerika
abgereist.

* (Ans Amer ika . ) Gestern früh sind 175
Personen, durchgehends Kroaten, ans Amerika in Laibach
angekommen.

" ( V e r l o r e n e Gegenst ä n d c.) Die Kondnttenrs-
gattin Johanna Motar, wohnhaft iu Unter-SiZka, verlor
vor einigen Tagen auf dem Wege von ihrer Wohnung
bis znm Zormanschcn Hanse einen goldenen Ohrring
mit Diamanten und einer Perle. — Der Hausierer
Iohauu /agar, wohnhaft in Unter^iZka, verlor gestern
anf dem Staatsbahnhofe ein Geldtäschchen mit etwa
57 « Inhalt.

Theater, Kunst uud Literatur.
** (Deutsche Bühne.) Beethovens unsterbliches

Meisterweck «Fidelio» übte Montag neuerlich anf das
in ansehnlicher Zahl erschienene Pnblikum tiefen Eindruck.
Die Vorstellung zeichnete Seine k. u. k. Hoheit der
dnrchlanchtigste Herr Erzherzog Josef Fe rd i nand
dnrch seine Gegenwart ans. Manches war gegen die
Erstaufführung besser, die Ensembles abgerundeter, auch
wurden die Tempis etwas gemäßigter genommen, das
Zeitmaß beim Gefangeucnchor hingegen diesmal anfänglich
verschleppt, beim Finale der Ehor überhastet. Das
Orchester stand gegen die Erstaufführung znrück, besonders
störten die Hörner in der K-äur-Onvertüre, noch auf-
fälliger aber iu der großeu L-äur.Aric Leonorens.
I m Mittelpunkte der Oper steht Leonore, das Bild
todesmutiger Treue. Wir haben bereits auerkeuuend der
Leistnng von Fräulein Pleschner in dieser Rolle ge«
dacht; das Ideal, das sich in unzähligen feinen
uud feinsten Zügen gesanglich nnd schanspielerisch zeigt,
erreicht sie freilich nicht. Dazn fehlt vor allein der
Wohlklang der Stimme und die durchgeistigte Auffassung.
Zndem steht das üppig blühende Anßcre in starkein
Widersprüche mit der verzweifelten, trostlosen Gattin.
Man kann da sowohl dnrch das Kostüm, die Perrücke
und Schminke nachhelfen — und alles das war geradezn
sinnwidrig gewählt. Anch bei den anderen Mitwirkenden
zeigte sich eine sonderbare Auffassung vom spanischen
Volkstypus, indem die meisten lichtblond erschienen uud
die Handlung nach Skandinavien verlegt schien. Fräulein
Zinsen hofer bügelte die Wäsche in einem Gretchen-
lostüme, 5err M a i r zeigte sich in einer übcrans ge-
schmacklosen Maske, einzelne Gefangene erschienen ,u
Kutteu, die greulich wareu, uud so köuute noch vieles
augeführt werdeu, was eiue verstäudige Regie ohne be<
sondere Mühe abstellen sollte. Herr B r a n d e s stand
als Florestan wieder auf der Höhe seiner Aufgabe,
ebeuso trugcu die Herren Schlegel , Hagen au er
und Weicker znm Gelingen des Ganzen bei. Herrn
Schlegel empfehlen wir, sein Temperament zn zügeln
nnd weniger losznlegen, Herrn Hagenauer, die hohen
Töne gedeckt zu siugeu, da der offene Ton nnschöu uud
häufig uureiu klingt. Das herrliche Quartett im ersten
Akte wäre viel zarter, fast im Flüstertöne zu nehmen,
wozu natürlich anch eine diskretere Vegleituug gehörte,
wie überhaupt jede feinere dynamische Schattierung
fehlte uud alles in groben Zügen durchgeführt wurde.
Trotzdem sei der tüchtigen nnd braven Aufführuug die
Anerkennung nicht versagt. — Infolge eingetretener
Hindernisse tonnte vorgestern die geplante Vorstellung
der Schauspielueuheit «Geschäft ist Geschäft» uicht statt,
finden nnd es wurde als Ersatz der lustige Schwant
«Der Hochtonrist» eingeschoben, der das Schicksal aller
Nothelfer, ein schwach besuchtes Haus, teilte. Gespielt
wurde flott und lauuig. ^

— (Theaterua ch r i ch t.) I u der am 4. d. M,
in Franzensbad abgehaltenen Gemeinderatssitzuug wurde
dem hiesigen Theaterdirektor, Herrn Verthold W o l f .

der das dortige Stadttheater bereits seit 16 Jahre»
leitet, diese Bühne neuerlich auf drei Jahre ohn«
Koukursausschreibung eiustimmig wieder verliehen.

— ^Das Konzer t des V i o l i n v i r t u o s e "
Kociau) , das gestern im großen Saale des «Narobl"
Dom» stattfand, hielt, was man fich davon versprochen,
und erzielte daher eiueu durchschlagenden Erfolg, a"
welchem anch der Pianist Ostar D i c n z l redliche"
Allteil hatte. Kocian hat eine blendende Technik, dic
vor gar keinem Hindernisse znrückznschrecken brancht- "
bewältigt spielend all die Passagen, Doppelgriffe, Flageolet'
töne, all die halsbrecherischen Sprünge, hat einen el>
ganten Strich, einen vollen, kräftigen Ton, der abel
auch in das füßeste Piauissimo au^ukliugeu vermag; el
spielt nicht nur mit dem Böge», soudern auch mit del
Seele, nnd dies ist's, was ihn in die Reihe der beste"
gegenwärtigen Geigeuküustler rückt. Kociau absolvierte
ein reichem Programm, das er durch mehrere Zugabe"
erweitern mußte. Pompös mit Pagauinis Kouzert i»
D-äur eiusetzcud, spielte er der Reihe nach Bach
d'Ambroise Spies nnd Sevcik, immer dnrch begeisterte"
Beifall auogczeichuet und aufs Podium gerufen'. Nichts
mißlang, alles kam schillernd, bestechend zum Vorschein
Bach hat an Burmestcr entschieden dcu berufensten
Interpreten, indcfsen waren anch die beiden Vortrage
Kocians von bestechender Schönheit. Die Zugaben aus
der «Lncia von Lamermoor», die Serenade vou Pierre!
uud Vazzinis <Hex.euta!i,',' wareu jede iu ihrer Art
brillaute Leistuugcu. — Der Pianist D i c n z l meisterte
den Klavierpart mit feinfühliger Technik nnd trug auch
selbständig cin Prälndinm von Rachmaninoff sowic
^indiug «Frühliugsrauscheu» vor, wovou insbesondere
lchteres freudige Auerlcunuug hervorrief. I n der
«Spiuuerill., die. von Kocian prachtvoll gefpielt, syn»
pathische Aufnahme faud,zeigte er sich überdies als Komponist
vou liebeuswürdigcm Talente. — Der Saal, ausgezeichnet
besticht, erdröhnte nach jeder Nummer von Bei fa l l
»türmen, wie wir sie im «Narodui Dom» bei Produk-
tionen auswärtiger Küustlcr so aufrichtig uud so ver<
dient selten gehört haben.

** (L iederabend.) Der gestern von der
Philharmonischen Gesellschaft veranstaltete Liederabend
der Konzertfängerin Fran Agnes B r i ch t»PyNeman"
war zwar uur mäßig gnt besucht, erfreute sich aber
eines großeil küustlerischeu Erfolges. Der durchgeistigte,
beseelte Vortrag der Künstlerin übte wieder große"
Eindruck auf das Publikum, das jedem Liede lebhaften
Beifall zollte. Eiu uäherer Bericht folgt. - Das Konzert
beehrten Seine Exzellenz Laudespräsid'eut Baron He i»
uud Baronin H e i u mit ihrer Gegenwart. ^.

GeschäftszeitMlg.
— (K.k. Postsparkasse.) Im Monate DezemW

betrugeu m Krain die Einlagen im Sftarverkehrc
64.809 X 81 li, im Scheckvcrkehrc 5,176.635 l i 66 !',
die Rückzahlungen im Sparvcrkehre 69.179 k 42 b,
im Scheckverkehrc 2,675.587 X 11 K.

Telegramme
des k. k.

Oftasien.
P e t e r s b u r g , 5. Jänner. Wie der «Novoje

Vremja» ans Port Arthur gemeldet wird, erklärt
«Novy Kraj», keinerlei Drohungen könnten Nußland
zur Verzichtleistlmg anf seine gesetzmäßigen Rechte in
der Mandschurei bewegen. I n Korea könnten die
Interessen Rußlands und Japans ohne Verletzung
der Hoheitsrechte des Landes in Einklang gebracht
werden. Der Erfolg der Verhandlungen hänge vo"
der Zahl der Panzerschiffe in Purt Arthur nnd der
Truppen in der Mandschurei ab. Rußland fürchte
keinen Krieg, wünsche ihn aber nicht und bemühe sich
daher, ihn unmöglich zu machen.

L o n d o n , 5. Jänner. «Standard» meldet aus
Totio: Halbamtliche Blätter betrachten den Bruch mit
NuMnd als eine bereits vollzogene Tatsache. Die
Kriegsvorbereitungen werden in Wladiwostok eifrig
betrieben. — «Daily Telegraph, meldet aus Tokio!
M r den Kriegsfall werden, wie anch im letzten Kriegt.
Me Negierung, der General- nnd Admiralstab na6
Huoschlina verlegt, das am günstigsten gelegen ift
Die Abwesenheit des russischen Gesandten Baron vo"
Rosen bei den Feierlichkeiten in Tolio an den beide»
letzten Tagen wird viel besprochen.

Eisenbahnunglück..
T o v e l a (Kansas), l i . Jänner. Heute vor-

mittags ist bei Villard auf der Eisenbahnlinie Chi-
cago-Nockisland ein Perfonenzng mit einem in ent'
gegeugesetzter Richtung fahrenden Arbeiterzng ztt'
sammengestoßen. Nach Berichten von Reisenden sollen
hiebei 30 Personen getötet worden sein.

T o p e k a , 6. Jänner. Der bei Villard mit
einem Arbeiterzug zusammengestoßene Personenzng ist
vollständig zertrümmert worden. Alle Reisenden
wurden entweder getötet oder verletzt.



Vaibacher Heitimg Nr. 4. 33 7. Jänner 1904.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 2. Jänner . Baron Wambold, s. Familie, Schloß
bopsenbach. — Ritter v. Langer, s. Sohn, Werschlin. — Plautz,
Nsder., Cilli. — Exzell. Graf Welsershcimb, Landesverteidigunas«
Minister; Weiß, Lemberger, Schmiedt, Kstte., Wien. — Ielovsel.
Abeilaibach. — Dr. Bernstein, Arzt, Kropp. — Pflaum, Direktor,
^engenfold. — Ulm, s. Familie, Kliugenfels. — Haas, Ingenieur,
«ßling. — Perco, Ingenieur, Feistritz. — Petric, Privat, Fiume.
^ Ailffahrt, Hauptmann, Laibach. — Marbleur, Ingenieur,
Pleßburg. — Vuclovtt, Kfm., Vanjalula. — Vondy, Kfm.,
Men. — Schiller, Beamte, Innsbrnck. — Vochor. Privat,
vtdenburg. — Davidovic, Privat, Vanjalula. — Nriniit, Privat,
"agusa. — Strauß, Privat, Salzburg.

Am 5. J ä n n e r . Hausner, Kfm., Dresden. — Schwank,
Dberingenieur, Pobbrdo. —Velani, Machiatti, Reisende, Mailand.
I'Richter, Ingenieur; Mitesch, Oberingenieur; Rosenwasser,
«fm., Wien. — Kamenlovic, Reisender, Linz. — Moschnagg,
«sm., Maria Nast. — Neumann, ltfm., Agraui. — Aham,
Direktor, Graz. — Kanth, Priester, Voitsberg. — Beinloser,
Vireltor, Lengenfeld. — Spitzenberger, Kfm., Hirschniang. —
«lsner, Kfm., s. Frau, Leoben. — gwerger, Privat, Innsbruck.
^ - Vlasetich, Kfm., Udine. — Schaffer, Kelbl, Private, Cilli.
- ^ Elatit, Vesiher, Ragusa.

Verstorbene.
A m b . I ä n u e r . Matthias Dimnik, Schneidergehilfe, 26 I . ,

«ralauergasse ^7, Lungentuberllllvse.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 min.

5 li U.N. ?89 0 — l ' ? s OSO. mäßig bewölkt
^ ^ 9 . Ab. 741 5 —3 8! NW. fchwach bewiilkt

7U.F. 742-b —4 0, windstill bewöllt
«- 2 . N. 742-6 — 1 0 SO. schwach bewüllt 0 4

^ 9 . Nb. 743 4 - 2 2 > NW. schwach bewöllt
7->7U.F. 743 1 - 2 8> 3O. schwach > bewöllt j 0 0

Tas Tagesnnttel der Temperatur vom Dienstag —2 7»
vom Mittwoch -2-4° , Normale - 2 7°, bezw. —2 7».

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Landestheater in Laibach.
58. Vorstellung. Gerader Tag.

Morgen Freitag, den 8. Jänner.
Der Iigeunerbaron.

Operette in drei Akten nach einer Erzählung M. IokaiS von

I . Schnitzer. — Musil von Johann Strauß.

Anfang um halb 8 Uhr. Ende um 10 Uhr.

59. Borstellung. Ungerader Tag.

Sonntag, den 10. Jänner.

Gasparone.
Operette in drei Alten von C. Millöcker.

Von tiefstem Schmerze gebeugt geben die Unter-

fertigten die tiefbetrübende Nachricht von dem Hin«

scheiden ihrer innigstgeliebten Gattin, beziehungs»

weise Mutter, der Frau

Marie M a , geb. Gonrad
welche nach kurzen, qualvollen Leiden heute am

7. Jänner um,4^ Uhr früh nach Empfang des

heil. Abendmahles sanft entschlummert ist.

Die Bestattung der teuren Verblichenen findet

Samstag , den V. J ä n n e r , um 3 Uhr nach.

mittags vom Traucihause Quergasse^ Nr. 2 aus auf

dem Evangelischen Friedhofe statt.

Laibach, den 7. Jänner 1904.

J o h a n n ' P u a , Cafttier, Gatte. — Unatöna

Conrad, Mutter. — Christ ian P u a , Sohn. —

Kida Eonrad, Schwester.

Cafe Valvasor
heute

Hnta-KnL
Anfang um halb 9 Uhr abends.

Entree frei.

Ludwig Vusinaro gibt hiemit allen Ver« l

wandten und Bekannte« die traurige Nachricht von !

dem Hinscheiden der Frau !

Josefine v. Schönliorn
geb. Malner

! welche Dienstag, den 5. Jänner 1904, nach schweren !

! Leiden, versehen mit den heil. Sterbesakramenten, !

! im 76. Lebensjahre sanft verschieben ist.

I Die irdische Hülle der teuren Verblichenen

! wird Donners tag , den 7. Jänner l . I . , um

! 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhause Römer»

l straße Nr. 2 aus auf den Friedhof zu St. Christoph

! überführt und dort zur ewigen Ruhe bestattet.

! Die heil. Seeleumessen werden in der Kirche

! Maria Verkündigung gelesen werden.

! Die Verstorbene wird dem frommen Gebete

! und den« freundlichen Andenken enlpfohlen.

! Laibach am 6. Jänner 1904. (84)

Kurse an der Wiener Börse vom 5. Jänner 1W4. na« dem owene« Kurs^e
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwähl»!!,,, Die Notierung sämtlicher Uttien und der »Diversen Lose» »ersteht sich per Ltücl.

Allgemeine Staatsschuld, «"b Na«

^lnhtit l , Rente in Noten M a i '
November p, N. 4'2"/.>> . . in« e« iuu-80
<»Eilb,Izn..IuI i pr. K. 4-2"/« 100 «0 100-80
.,Not.ssebr.°Aug,pr.K.4-2'/„ 10N-8« INI —

„>> .. «ft l i l . 'Olt . pr.K. 4'L"/n 10U 75 lN0 85
^ " Tloatslose LI>a si. 2 li",„ 18« — 19« -
,^"ti ^ 5U« st. 4 ^ 155 00 1b6'ß<1
i«° " r ,̂ 100 fi. 4°/n 185 —!18? LN
^ ^ » r „ 100 st. . . L58'— LL1-—
^°l°, ^ LU fl. . . 258'— L61-—
^»«.'Psllndbl. ^120 fi. 2°/u . 2S9'—3«N —

^«llillschuld der im Kelchs-
tal» vtlttttencnKmngrelch»

und Länder.
^Nerr, Goldrente. stfr., 100 st.,
.,V»r Kasse 4°/« 120-55 1L0-7Ü
"»-RenteinKroncnwühr., stfr.. j
>.p" Kasse 4"/„ 100-65 100-85
?,'° btll, dto, per Mtimu . 4"/« 100 55 100-75
"V«i,I„>,eslilion«>8itnte.stfi., !

p«r Kasse . . . . 3V//u N3'20 9340

^isrnbahn'StaatSschulb'
vtrschreibungen.

^l!Iab«ihb<ll,n in G.. steuersrei,
>, zu «00N0 Kronen . . 4"/„ I1l>-— 11«-?5
«"an« Joses. Vahn in Glider
„ ^ i u . St,) . . , , ü>///n 13S-25 120 25
"ludulsebahn in Kronenwälir, j

Nluerfrei (biv. E t . ) . . 4"/° 10010 10110
«"arlbergbahn ln Kronenwähr. >

>>tutlsi., 400 Kronen . 4"/» IUO'20 101'«0

^« Llaatsschuldverschi-tibu».
>'« »bgrfttmp.Eistnb..«lt«tn.
^»Inbelhbahn 200 ft. KM.5V4"/«

v«n 200 st 5 1 0 — 5 1 3 -
"°-Lin,'V»dw.«U0fI.0. W . T ,
. 2 ' / / / , 477'—^4«1'-
"°^salzd,.Tir.200sl. ö .W.B . >

^°/« 4 5 8 ' - 4 5 4 - -
2-»«aiI.Unbw..V. 200 <l. «V l .
"'/» von »00 sl —'— —'—

<l!<Id Wait
Vom Vtante z»r Mahlung

übernommene Eisenb.'Prlor.
Obligationen.

Elisabethbali» «00 u. »000 M,
4"/„ ab 10"/.. 115-15 116-15

«tlisabethbahn, 400 u. 2000 M. >
4"/u 118-80 118-80

Franz Josef,«V., 3m, 1884 (div. !
St,) Cilb,. 4°,/« 100-45 101 45

Galizische Karl Ludwig. Vahn j
(div. St,) Silb. 4"/u . . . 100-UO 101 Ä0

Vorarlberger Vahn, <tm. 1884 j
(dlv. Vt.) Ei lb. 4"/« . . . 10040 101-40

Staatsschuld der zänder

der ungarischen Krone.

4"/„ ung. Goldrenle per Kasse . 118 20 118-40
bto. dto. per Ultimo . . . . I I » 2U,11S'40
4"/,, dto. Renle in Kronenwühr.,

sleutlfrei, per Kasse . . . W 95 99'15
4"/„ dto. bto, dto. per Ultimo . 88 80 98 10
Unn, St,.ltis..«Inl, Gold 1<lU f l . — — —'—
dto. bto. Silber 100 si. . . . —— —-—
dto. Staats-Oblig, (Ung. Ostb.)

v. I , 187L —'— — —
bto, Echanlregal'Ablüs.. Oblla. —'— —-—
bto. Präm.-Ä. ll 100 sl. - - 200 lc L08-— 210-50
bto. bto. il 50sl, — I 0 0 K 2U7-—210 50
Theih.«eg..L°se 4°/« . . . . 163 50 165 5U
4"/„ ungar, Grunbentl.'Obllg. 88 205 88 80
4"/<> lruat. u»b ^lanon, deltu 88-50 — —

Andere Issentl. Anlehen.

5°/«To»llU-Rcg,'«nleihe 1878 . 106 75 1 0 8 -
Unleyen der Etadt GÜrz . . — —j — —
«»Ithen der Stadt Wien . . . 10560 10600

dto. blo, (Silberob,Hold) 12825 12425
dto, bto. (1884) , . . . 88-80 88'««
dtll. bto. (1888), , . . 100-50 10150

Vürsebau.Anlehen. verlosb. 5"/° 88-20 100 20
4"/., Krainer Lanbeö'NnIehen . —-—> — —

«cld Ware
Pfandbriefe «tc.

Vodll. all,,, üst, in50I.uerl .4"/„ !)9 <0 10040
N.-österr Laube«.Hl,p..«nsl,4"/u 100-80 10130
Oest,.unlz. Ännl <0>/^ahl. verl.

4"/„ . . . 100 75 101-75
bto. dtll. zajähr. verl. 4°/ , iuo-?5 101?5

Vparlasse, i .2st , ,6NI. , verl.4°/u 1015« — —

Eisenbahn-VlloritiitS'
ybligatiunen.

Ferbinands-Norbbahn Hn>. 1»»6 10,50 10t 8«
Oesterr. iliorbwestbahn . . . ,1W-2« 107-2»
Ltaatöbahil 48850 430 —
Slidbahn k 3«/„ verz. I ä n n . ' I u l i

bto. il5"/„ »0« »5 3U8L5
Ung .«aliz. Nahn »10 — 111 —
<°/u llnterlrainer Bahnen . . —'— —-—

Diverse ßose
(per Vtüll).

verzlnSlicht Lose.

3"/,. Vodenlredit.Los« L»>. 1880 232-—287 —
5"/n .. ., Vm. 18»9 — — —> —
4"/« Tonau'Dampfsch, 10« f l . . —'— — —
5°/« Donau.«egnl,.Ll,se . . - 2 8 0 - L 8 4 -

Unverzinsliche Lost.

Vudap..Vastlica (Dombau) b f l . 1820 L0L0
Kreditlose 100 fl 470 — 470 50
Clary Lose 40 f l . K N . - . - 1?«-— 180 —
vlenei Lose ^» sl 168- - , 7 8 -
Palfsl,°Lo!e 4« f l . KVl. . - - l?0-— i?6 —
«ulen Kreuz, Oest. Ges.. v. 10 f l . 53— 5 4 -

„ UNg. ., „ »sl. «6-75 2775
Rudolf-Lose 10 f l «5-— 6 8 - -
Ealm.Lose 40 f l 2»»-— 2 4 2 -
Et.GtNlliz°Ü°se 40 f l . . . - 2 5 0 - 285 —
Wiener Comm..L°Ie v, I . 1874 487- - 5«?- -
Oewinslsch. d, »°/« Pr..«chulbv.

b. Vobenlrebitanst., Ei». 1838 85—^100 —
Laibacher Lose ?0—! 73 —

Gelb Ware
U l t i e n .

Hran«port>zlntel̂

nehmungen.

N'lssig.Tepl. Lisenb. 500 f l . . . 2280- 220«'
Vau. u. Bclrlebs Ocs, für stäbt,

Glraßenb, in Wien lit, ä . —— —-—
dtu. bto. bto. l i t . l l . - -— —-—

Bühm. Noidbllhn 150 f l , , . 365-50 368 —
Vuschtiehradcr Eis. 5U0f l ,KM, 2440 24»>U-

dto. bto, ,Iit, l y LW sl. 1020- 1024-
Donau-Tampsschisfahrts» Gesell,

veslerr,, 50« f l , K M . , . . 8L7-—873 -
Dux «obeiiuaclier li.^V. -W0 l i 50^—510 —
flerblnaiids Nurdd. lUüU f l . K M , 548«- 55««-
Lcmb.-Czeruow l Iasjy-ltiscich,»

Geselljchnjt ^Uü f l , S. . . . 576 — 578'7N
LlMid, Orsl., Tricsl, 50N f l . K M . ,783—>787'—
Orsterr, Nordwrstdahu 2U« f l . S, !42650 428 —

bto. bto. (lit. U) 200 f l , 2 . 4̂18 — 418 —
Prag-DlizerEiseub. 100 f l . abgst. 200 — 201 —
Staatöeisenbah» 20« f l . E, . . S71—672'—
Sübbal,» 200 ! l . S 83-75 »4-75
Vüdnordb, Verb 'V. 200 f l . itVt. 408 — 410 —
Tramway-Ges,, NeueWr., Prio»

ri tütsl i l t ie» 10« f l , . . . 17 — 18 —
l1nü..aaliz, Elseub. 200sl. Silber 401— 40250
U»g.Wcstb,(Naab.Vraz 200fl,T. 404-— — —
Wiener Llllalbllhncn.Ml.Ges. . 65 — — —

Kanken.

«Ng'o.llest, Vllül 120 sl. . . «79-50 280 50
Nanivciti», Wiener, 200 f l . . 51« 75 51775
Nodlr,.?lnst,. vest,, 200 f l . V. . ^84650 94750
Krbt>«nst, f,Hand.u. G, I60fl . ——! - ' -

dto. bto, per Ultimo , . «??-—678-—
KrcdÜbanl, Alln,»ng,,La0fl, . 7N4-50 7S6-50
Dcpositcnbniil, NNl,., 200 f l . . l«?-—'44N'—
Vslompte-Ves., Nbrüst., 40« « 528 —5»1 —
Girv' u. Kasse»»,, Wiener 200 l. 445—^5«- -
Hl,po>Iielb., 0cst.,20!)fl.U0"/uL. 200—> — -

Geld Ware
Landerbanl, Ocst., 200 f l . . . 447-50 43850
vesterr,°un«ar. Vani. 600 f l . . 1587- !i583-
Unionbanl 2N0 fl 54L—'543'—
Verlehrsbanl, M g , 14« f l . . 372 — »74-—

Induslrie«zlnter'
nehmungen.

Vauges,, ?Nla. üst,. 100 f l . . . 147 — 15« —
(tgybier Eise», und Ttahl-Ind.

in Wien 100 fl — - — —
Eisenbahn«,-Lelho,Erste, inofl. 21N-— 214 —
,,Llbeinuhl". Papiers, u. V.-G. 1 2 5 - ^ g a - -
Licsiugcr Vrauerei 100 sl. . . 328'— 3»2 —
Monlan Mscllsch,, vest, alpine, 435-25 i3«-l5
Prasser (iiien Iud , Ms. L00 f l , 1839 !i948-
La!ssu>Tnrj. Eteiutulilen N'N sl. 558 — 563 —
..Schlü>,lmuhl", Pafticrs. 2«0 f l . 255'— 260-—
,,Nte»reim,". Papiers, u. V>O, i««-50 4N2- —
Trifailer Kohleuw,.Gesell, 7« f l , 3»3'— 388 —
Wasfcnf, O,,vcst,i»Wien,K>«fl. 448-— 452'—
Wannon-Leihans!,, ÄII«. in Pest,

40« « 7 3 0 - 750 .
Wiener Naugelelllchaft 10« f l . . 158 —159'ÜU
Wienerberger Ziegel'Mtie» Eef. 778-— 7?b —

Devisen.
Kurze Sichten.

Amsterdam 138-50 1 9 » '
Deutsche Pl«ht 11717 117 »?
London »394« 288 00
Pari« 8» «0 Sü »0
Tt. Petersburg —'— -^'—

Nalultv.
Dulaten 113» 11»?
2NFrai!lt!!'Etllcle 1904 180«
Deutsche Reichsbanlnolfn . . 117-1» 1173»
Italieuische Äanlnoten . . . l»5 25 85'^»
Rubel» Nuten 258 !2-53.»

von Henlon, l*suudiirl«reu, I'rlorlittleu, Aklleu,
JLoaeu etc., Unl ieu uuil VH1UI«II.

'r'3i9) LOB-Versicherung.

•B. €3. Mayer
Bank- und T77"ecli.»ler-O-e»cli&ft

I.fitbHCli, SpititlgasHC

Privat-Depots (Safe-Deposits)
\3.».t*r • 1 er@xa.ox». •Varoch. luo« čL«r 3Pa.rt*l.

Verzlimng von Bar-Einlagen Im Kdnta-Korrent- und auf Slro-Konto. |

E n a e l - S e i f e O ^ «• ™w*«» Sparseifen Seifenfabrik

^ • • • J J ^ ^ * " ^ ^ ^ « ^ ^ mit Marke ̂ ^ zum Hausgebrauche! ' i— Paul Seemann
IttarSeiller (WelSSO) Seife (18M)104.7fl ^ J Zu haben in Spezereinandlungen. Laibach.

(ß2) Firm. 1556
Firm, p. t. II. 107/lT

*PU flrine poaauieznega trgovca.
Vpisala se je v register za firme

P°Sameznih trgovcev:
^avoi-nik na Gorenjskem,

^tef. P o d p a c , trgovina z lneSa-
Jjm blagora. Imotnik (I.): Stefan
^odpac, — Ljubl jana, 31. XII.
1903.

( 5 1) Firm. 1552
Firm. p. t. II. 105/1.

Vpia flrine posaraeznega trgovca.

Vpisala se je v register za firme
posameznili trgovcev:

Ljubljana, Alois Zorman,
branjarija. — Ljubljana, 31. XII.
1903.

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-

Kreditbnreaa S . K C l l A a , Prag,
696 — I. (79) 3—1
. n ^ft M* - ^ - ^ A - ^ . ^ ̂  M* Mm Mm JÜ

POPOFFb^
ÄTHEI


